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Rot gegen Rot. 


1 Es iſt für die deutſche Sozialdemokratie 
ungemein bezeichnend, daß ſie einen ihrer 
fähigſten Köpfe, den früheren Abgeordneten 
für Breslau» Welt, Eduard Bernſtein, 
fo gut wie kalt geſtellt hat, wahrſcheinlich des⸗ 

halb, weil dieſer Mann ſich den klaren Ver⸗ 
ſtand noch nicht von dem Nebel des roten 
Doktrinarismus trüben ließ. Nun veröffentlicht 
er in der zweiten Februarnummer der „Sozia- 
ltiſchen Monatshefte“ eine Betrachtung über 
die Urſachen der Niederlage der Sozialdemo⸗ 
| Rratie bei den Reichstagswahlen. Unbarm⸗ 
herzig deckt er darin die Fehler ſeiner Partei 
auf und wendet ſich gegen den negierenden 
Standpunkt ſeiner Genoſſen bezüglich der Ko⸗ 
lonialpolitik. „Liegt gegen die deutſchen Kolo⸗ 
nien“, jo ſchreibt er wörtlich, „weiter nichts vor, 
als daß fie ſich noch nicht budgetmäßig ren: 
3 tieren, reſpektive ihre Verwaltungskoſten noch 
nicht decken, ſo wäre es verwerfliche Pfennig⸗ 
fuchſerei, die ihrer Erſchließung erforderlichen 
Gelder zu verweigern. So viel Mittel hat das 
deutſche Reich ſchon für einen Kulturzweck — und 
das iſt doch das Erſchließen unkultivierter und 

halbkultivierter Länder — jährlich etliche Milli⸗ 
onen auf Vorſchuß auszugeben.“ Sehr ent⸗ 
ſchieden macht er auch gegen den ſich in die 


trinarismus Front. Auch das Wahlbündnis 
zwiſchen ſeiner Partei und dem Zentrum will 
ihm nicht gefallen. Man wird ſeinen Anſichten 
im großen und ganzen beipflichten müſſen, ſo⸗ 
weit ſich natürlich dieſe auf die Gründe des 
5 ialdemokratiſchen Fiaskos beziehen, aber 

ſe Darſtellung fehlt, was ſich ja auch von 


leich en * 

anzudeuten und anzutippen, denn eine rück⸗ 
ſichtsloſe Kritik würde ſeine Stellung in der 
Partei untergraben. Man kann darauf be⸗ 
ierig ſein, ob die ſozialiſtiſche Preſſe von dem 
rtikel Bernſteins Notiz nehmen oder, wie fie 
es ſonſt zu tun pflegt, dieſen einfach totzuſchweigen 
beſtrebt ſein wird. 


Swen hedin in Tibet. 
M Der ſchwediſche Forſcher Swen Hedin, dem 
die engliſ hen Behörden nicht erlaudt hatten, 


die engliſche Grenze zwiſchen Indien und Tibet 
zu überſchreiten, und der infolgedeſſen von 


Berliner Sfimmungsbilder. 


Von Paul Lindenberg. 


(Nachdruck verboten.) 


Der Kampf iſt aus! — Die Nacht nach den Stich⸗ 
wahlen. — In der Wilhelmſtraße und vor dem 
Schloſſe. — Amerika an der Spree. — Von reichen 
und armen Heiraten. — Eine Verhaftung und eine 
Flucht. — Eines Berliner Malers Erlebniſſe in 
Oſt⸗Afrika. — Aus dem Theaterleben. 


Die helle Schneenatt vom 5. zum 6. 
Februar bildet ein denkwürdiges Blatt in der 
Geſchichte Berlins. Ueberall hörte man nach 
dem Schluß der Theater in den Lokalen er⸗ 
regtes Fragen: „Weiß man ſchon etwas über 
den Aus fall der Stichwahlen?“ überall bildeten 
ſich auf den Straßen kleinere und größere 
Gruppen, von einzelnen wurden laut die Extra⸗ 
blätter verleſen, zuſtimmende Rufe vermiſchten 
ſich mit bedauernden, daß in dieſen und jenen 
Städten das Ergebnis nicht das gewünſchte 
geweſen, ſtarke politiſche Wogen gingen in 
dieſer Nacht durch die Reichs hauptſtadt, deren 
Wähler des eiſten Reichstagswahlkreijes ſich 
ja ſo brav gehalten. Und nun von Tauſenden 
geſungen baterländiſche Weiſen, machtvoll er⸗ 
klangen die gewaltigen Töne des „Deutſchland, 
Deulſchland aber alles“, vom regſten Getriebe 
war plötzlich die ſonſt um dieſe Zeit ſo ſtille 
Wilhelmſtraße erfüllt, zum Reichs kanzler⸗ 
Palais wandte ſich der lange Zug der Froh⸗ 
bewegten, unter denen alle Stände vertreten 
waren, und diesmal hinderten keine Schutz ⸗ 
mannsketien die Vaterlandsfreudigen, welche 
die kernigen, knappen Worte des Fürſten 
Bülow mit ſtürmiſchem Jubel begrüßten. Und 
auch zum Schloſſe ging es hin, ſtumm und 
ragten die dunklen maſſigen Mauern des 
e . Baues empor aus der ſchneeigen 

mgebung, die erſte Stunde des neuen Tages 
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Partei eindrängenden, recht bedenklichen Dok⸗ 


Wahrheit. Aus 
vermag er nur 


M., durch Boten 
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Ueberblick über die Stärke der einzelnen Par: 
teien im alten und neuen Reichstag geben und 
ihnen klar machen, wie dieſe ſich in in ihren 
Beſitzſtänden ſeit 1903 verändert haben. Die 
größte Partei iſt nach wie vor die Zentrums⸗ 
partei, in welcher auch die elſäſſiſchen Zentrums⸗ 
leute mit einbegriffen ſind. Die Zahl der 
Sitze dieſer Partei hat ſich von 104 auf 109 
gehoben. Diejenige Partei, die im alten Reichs⸗ 
tag mit 79 Abgeordneten die zweitſtärkſte war, 
nämlich die ſozialdemokratiſche iſt auf 43 Sitze 
herabgeſunken, dieſe Verluſte ſind durchweg 
allen andern Parteien zugute gekommen. 
So haben die Konſerativen 7 neue Mandate 
erworben, die Nationalliberalen 5, die Frei⸗ 


Chineſiſch⸗Turkeſtan aus in Tibet eindrang, war 


am 21. Januar in Ngangon Tſo eingetroffen 
und hoffte, Ende Februar Shigatſe zu erreichen. 
Ueber Giangtſe gelangte nachſtehende Nachricht 
von ihm nach Kalkutta: „840 engliſche Meilen 
unbekannten Landes ſind erforſcht worden. Wir 


war ſchon gekommen, aber noch ſtrahlte heller 
Lichtſchein hinaus aus den nach dem Luſt⸗ 
garten zu gehenden hohen Fenſtern des erſten 
Stockhwerkes. Im Nu erfüllte den weiten 
Platz ein ſchwarzes Bewimmel, man wußte 
nicht, woher plötzlich all' die Menſchen ge⸗ 
kommen, dröhnende Hochs und Hurras er⸗ 
ſchollen, in brauſendem Chorus erklingt das 
„Heil Dir im Siegerkranz“, man ſieht, wie 
Lakaien das breite, balkonartige Mittelfenſter 
nage dem SHauptportal öffnen, der Kaiſer 
und die Kaiſerin werden ſichtbar und plötzlich 
tritt Ruhe ein! Man vernimmt die ſcharfe 
Kommandoſtimme des Kaiſers, zu kurzen 
Sätzen drängen ſich die Worte, aber gerade 
dieſe etwas abgehackte Art des Sprechens 
macht auch den Fernerſtehenden die Rede ver⸗ 
ſtändlich, die ja der Telegraph ſchon nach 
ſämtlichen Windrichtungen hin verbreitet. Alle, 
alle, die ſich hier zuſammendrängen, waren ſich 
der Bedeutung dieſes Augenblickes bewußt, 
denn zum erſten Male war es, ſeit des Deutſchen 
Reiches Grundfeſten zu markigem Bau ge⸗ 
fügt worden waren, daß dieſes Reiches Ober⸗ 
haupt aus ſolcher Veranlaſſung zum Volke 
ſprach, das aus eigener Bewegung hierher 
gezogen war. Als der Kaiſer geendet, löſte 
ſich orkanartig der Jubel los, heller noch und 
begeiſterter erbrauſte das „Heil Dir im Sieger⸗ 
kranz“ durch die Winternacht, deren Gedenken 
ſich Vielen unvergeßlich eingeprägt! 

Es iſt ganz auffallend, wie in den letzten 
Jahren bei den bekannten „Vier hundert“ 
von Newyork Berlin während der 
Faſchingszeit in Aufnahme gekommen. Mehr 
und mehr wird es London und Paris vorge⸗ 
zogen, und gern nehmen die dollarſchweren 
Wandervögel auf ihrem Zuge von den eiſigen 
Küſten des Atlantic zu den blütenreichen Ge⸗ 
filden der Reviera längere Raſt an der Spree. 
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Polen 4, die Angehörigen der Wirtſchaftlichen 
Vereinigung, die aus Mitgliedern des Bundes 
der Landwirte, aus chriſtlichen Sozialen und 
deutſchen Sozialen gebildet wird, 25. Die 
Freiſinnige Vereinigung iſt auf 13 Sitze ge⸗ 
langt, die Deutſche Volkspartei von 6 auf 7 
und die Reformparteiler auf ihre alte Zahl 
6. Was ſchließlich die keiner Fraktion an⸗ 
gehörenden Abgeordneten anbetrifft, ſo hat ſich 
ihre Zahl von 16 auf 7 vermindert und auch 
bei dieſen 7 iſt es noch zweifelhaft, ob ſie ſich 
nicht doch den beſtehenden Fraktionen an⸗ 
ſchließen werden. Die meiſten der Fraktions⸗ 
loſen ſind ja ſeinerzeit in der Wirtſchaftlichen 
Vereinigung aufgegangen. 


hatten eine vorzügliche Reiſe, diagonal durch 
das dunkelſte Tibet. Wir verloren die ganze 
Karawane, aber nicht einen einzigen Mann. 
Alle Karten und Reſultate wurden gerettet. 
Wir trafen die erſten Tibetaner nach 84tägiger 
Einſamkeit. Fünf Monate hindurch herrſchte 


Dürfen ſie doch hier eines warmen Will⸗ 
kommens ſicher ſein, auch am Kaiſerlichen Hofe, 
wo ſonſt das ſtrenge Oberhofmarſchall⸗ Amt 
eine ſehr ſcharfe Kontrolle ausübt. Aber Mr. 
Charlemaqne Tower, der amerikaniſche Bot: 
ſchafter, iſt nicht nur an höchſter Stelle ſehr 
beliebt, ſondern auch an ſich ein ſehr liebens⸗ 
wücdiger Herr, der den Zutritt zum Hofe 
manchem ſeiner Landsleute vermittelt, der 
feüher — vor dem Erwerb der Millionen — 
nie daran gedacht, daß er jemals das glatte 
Parkett eines Königsſchloſſes betreten könnte! 
Nun, dieſe Damen und Herren aus dem anderen 
Erdteil fühlen ſich hier durchaus nicht verein⸗ 
ſamt, ganz abgeſehen davon, daß fie überall 
feſt in ihren Schuhen ſtehen, denn wenn man 
den „Gotha“ aufſchlägt, jene Abteilungen mit 
der Benealogie der „deutſchen, vormals reichs⸗ 
ſtändiſchen, jetzt ſtandesherrlich untergeordneten 
Fü⸗ſtlichen und Gräflichen Häuſer“, und der 
„anderen, nicht ſouveränen fürſtlichen Häuſer“, 
jo findet man unter den Bemahlinnen der alt: 
adligen, zu den erſten Hofkreiſen zählenden 
Herren, wie auch bei denen eines ſonſtigen p. p. 
hohen Adels, genug Namen von echt ameri⸗ 
kaniſchem Klang — und mit dem Namens» 
klang iſt's nicht allein abgetan, es klingt my 
dear american Goldi, auch noch in anderer 
Weiſe! 

Mit den erheirateten Millionen iſt's oft 
ſolche Sache, ſie zerrinnen leichter wie die ſelbſt⸗ 
erworbenen. Die Verhaftung des italieniſchen 


Grafen Luccheſint hat's uns von neuem 


dieſer Tage gezeigt. Der italieniſche Nobile 
bezahlte mit Schecks auf eine Pariſer Bank, 
bei der ſein Depot Null Komma Null betrug, 
und er füllte kaltlächelnd die bekannten ſchmalen 
Papierſtreifen mit fünfſtelligen Zahlen aus. 

un iſt das ja eine recht bequeme Art, ſich 
ohne Entgelt allerlei niedliche und nützliche 


ein arktiſcher Winter. Die Temperatur iſt jetzt 
31 Grad unter Null (F.), es iſt jeden Tag 
ſtürmiſch. .. Ich habe viele neue Seen, Flüſſe, 
Gebirgszüge und Goldfelder entdeckt, die geo⸗ 
graphiſchen Reſultate ſind außerordentlich reich. 
Es iſt eine Karte von 184 Blättern angefertigt 
worden. Ich habe 634 Panoramas, 230 Arten 
von Felſen und geologiſchen Profilen, viele 
Dutzende von Photographien, 20 aſtronomiſche 
Punkte und 1000 Seiten Notizen. Vier Seen 
wurden vom Boot oder vom Eiſe aus mit der 
Sonde erforſcht. Wir entkamen manchmal mit 
knapper Not dem ſtürmiſchen Wetter auf den 
Seen und wurden einmal von einem wilden 
Pak angegriffen. Das Verhalten der Ladakis 
und meiner Aſſiſtenten war über alles Lob er⸗ 
haben. Es ſind wohl die beſten Leute, die ich 
jemals gehabt habe. Am 11. Januar wurden 
wir von den Tibetanern bei Kgangtſo aufge⸗ 
halten. Am 13. Januar änderten ſie aus un⸗ 
bekanntem Grunde ihr Verhalten und ließen 
mich weiterziehen. ... Es iſt die wunderbarſte 
mg die ich in 24 Jahren in Aſien gemacht 
habe.“ 


Thorn, den 9. Februar. 


— Betreffs der Sicherung der Bau⸗ 
forderungen haben die Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft von Berlin in ihrer letzten Sitzung 
eine Eingabe an den Reichskanzler feſtgeſetzt. 
Den Ausgangspunkt für die Eingabe bildete 
der am 11. November 1906 dem Reichstag 
vorgelegte Geſetzentwurf. Nachdem ſich die 
Aelteſten mit den Delegierten ſämtlicher Bau⸗ 
handwerker⸗Vereinigungen Berlins und der 
Vororte in Verbindung geſetzt hatten, konnten 
ſie im Anſchluß an die Auffaſſung in dieſen 
Handwerkerkreiſen in dem Entwurf eine nur 
einigermaßen befriedigende Löſung des Pro- 
blems einer Sicherung der Bauforderungen nicht 
erblichen. Der Entwurf, der den Bauhand⸗ 
werkern, Bauarbeitern und Baulieferanten ein 
Vorrecht am Baugrundſtük verſchaffen will, 
enthält, wie in der Petition ausgeführt wird, 
einen ſchweren Eingriff in die Grundſätze des 
bürgerlichen Rechts, ohne daß die Notwendig⸗ 
keit hierzu nachgewieſen ſei. Die Idee der ſog. 


Dinge anzuſchaffen, wenn nur nicht die Polize! 
ſo unbequem wäre und ſich mit gräßlicher 
Neugierde nach dem „wieſo und warum“ der 
vielen Einkäufe und des vermeintlichen Mam⸗ 
mons erkundigte. Und da unſer Conte dieſe 
Wißbegier der in ſeltſamen Vorurteilen be⸗ 
fangenen deutſchen Behörden nicht zu befrie⸗ 
digen vermochte, wanderte er ins Kittchen. 
Nun hat ſchon mancher Graf in Moabit ge⸗ 
brummt, ohne daß man ſich viel um ihn ge⸗ 
kümmert hätte, hier aber ſpielt ein anderer 
Name mit hinein, der in Berlin noch immer 
einen weiten Ruf beſitzt, der Name Renz! 
Beſagter Graf iſt mit der Enkeltochter des 
„alten Renz“ vermählt, und das einſtige große 
Erbe des ehemaligen Zirkusmeiſters — er, der 
vor etwa 60 Jahren mit einem halblahmen 
Schimmel unter einem Zeltdach nahe der Belle⸗ 
Alliance⸗Brücke ſeine erſte „Vorſtellung“ ge⸗ 
geben, hinterließ bei ſeinem 1892 erfolgten 
Tode 16 Millionen Mark! — muß wohl in 
dieſem Falle gänzlich zerronnen ſein, ſonſt macht 
man nicht ſolche faulen Kinkerlitzchens. Daß 
der Vorfall den übrigen adligen Verwandten 
der Frau Gräfin Luccheſini ſehr peinlich iſt, 
braucht nicht geſagt zu werden, aber das mit 
Schulden angefüllte Loch wird wohl zu groß 
ſein, als daß es ſo kurzer Hand zugedeckt 
werden könnte! 

„Und was du nicht bezahlen 
kannſt, das bleib' den Leuten 
ſchuldig“ — dieſen lieblichen Vers ſcheint 
ſich ein Prinz, der zur oben erwähnten 
zweiten Abteilung des „Gotha“ gehört und dem⸗ 
zufolge ſeine ariftokratiihe Hand einer Prin⸗ 
zeſſin aus herrſchendem Geblüt hätte reichen 
können, zur Deviſe genommen zu haben. Denn 
Seine Durchlaucht, die noch vor kurzem die 
Uniform eines vornehmen Kavallerie⸗Regiments 
getragen, find ſpurlos verduftet, nebſt Ihrer 


Differenzkaution, nad) der die Baugenehmigung 
nur erteilt wird, wenn für den Betrag der 
durch den Wert des Baugrundſtücks nicht ge⸗ 
deckten Hypotheken Sicherheit geleiſtet wird, 
führe zu Schwierigkeiten, verzögere das Bauen 
und verteuere die Mieten. Die ſchlimmen Fol⸗ 
gen des Zuſtandes, daß auch diejenigen Hand⸗ 
werker und Lieferanten, die nicht mit dem 
Bauunternehmer ſelbſt abgeſchloſſen haben, 
Rechte an dem Baugrundſtück geltend machen 
können, ſeien garnicht zu überſehen. Die Bau⸗ 
geldgeber würden nur dann noch Geſchäfte 
machen können, wenn der Bauunternehmer die 
im Geſetze vorgeſehene Kaution in Höhe von 
einem Viertel der Baukoſten leiſte, weil nur 
dann der Baugeldgeber für ſeine Hypothek 
den Vorrang erhalte. Durch das Erfordernis 
einer ſolchen Kaution würde aber allen ſoliden 
und aufſtrebenden Elementen das Bauen er⸗ 
ſchwert, ohne daß doch die Baugewerbetreibenden 
eine Sicherung erlangten. Mit Rükfiht auf 
die außerordentliche Schädlichkeit der Beſtim⸗ 
mungen des Entwurfs für das Baugewerbe 
bitten die Aelteſten den Reichskanzler, von der 
Wiedereinbringung des zuletzt dem Reichstag 
vorgelegten Geſetzentwurfs abzuſehen. 

— Die Konzentrationsbewegung im 
deutſchen Bankgewerbe iſt von den Aelteſten 
der Kaufmannſchaft von Berlin wie alljährlich 
* Gegenſtande eingehender Berichterſtattung 

ihrem „Berliner Jahrbuch für Handel und 
Induſtrie“ gemacht worden. Die allgemeine 
Tendenz dieſer Bewegung iſt im weſentlichen 
auf folgende Punkte zurückzuführen: vermehrte 
Gründung von Auslandsbanken, das Ein⸗ 
dringen des Konzentrationsprinzips in die 
kleinen und kleinſten Orte der Provinzen und 
im Zuſammenhange damit eine große Zahl 
von Kapitalserhöhungen gerade kleinerer 
Banken, endlich eine vermehrte Gründung von 
Bankfilialen und beſonders von Depoſiten⸗ 
kaſſen. Die Anzahl der mehr oder weniger 
engen Verbindungen zwiſchen Banken und 
Bankgeſchäften iſt allerdings bedeutend zurück⸗ 
gegangen. Sie belief ſich auf 152 gegenüber 
mehr als 200 im Vorjahre. Auch an Bedeutung 
der Vorgänge ſelbſt haben die Konzentrations⸗ 
prozeſſe eingebüßt. Beſonders ſtark dagegen 
war die Bewegung der Filial⸗ und Depoſiten⸗ 
kaſſengründung. 49 neue Bankfilialen find 
im Jahre 1906 gegründet und 27 neue De⸗ 
poſitenkaſſen von Banken und Bankhäufern 
errichtet worden. In Verbindung mit den 
Konzentrationen erfolgten zahlreiche Kapitals⸗ 
erhöhungen, von denen die weitaus meiſten (14) 
kleinere Banken, d. h. ſolche bis zu 6 Millionen 
Mark Aktienkapital, betrafen. Auch in der 
Induſtrie kann Anzahl und Bedeutung der 
Konzentrationen mit denen des Vorjahres 
keinen Vergleich aushalten. Das Charakte- 
riſtiſche des Berichtsjahres lag hier in der 
Fortſetzung des Strebens nach Mobilifierung 
adligen Beſitzes, in der Stellung des Staates 
zu der Frage der Kapitalserhöhungen bei 
Aktiengeſellſchaften, in denen er feſten Fuß ge⸗ 
faßt hatte, und hauptſächlich in der Entſcheidung 
des Reichsgerichts in der Hüttenzechenfrage. 


Durchlaucht und einem Automobil, natürlich un⸗ 
bezahltem. Dieſes war der zweite Streich; der 
erſte des 24jährigen Prinzen, deſſen Vorfahren 
als trutzige Grafen ſchon vor achthundert 
Jahren am Rhein geſeſſen, war ſeine Ver⸗ 
mählung mit einer Dame, die jo unblaublütig 
wie nur möglich war, obwohl ſie gern mit 
Erfolg vorgegeben, gräflicher Abſtammung zu 
ſein. Aber ihre Wiege hatte in einem ganz 
ſchlichten weſtfäliſchen Bürgermeiſterhauſe ge⸗ 
ſtanden. Das junge, hübſche Ding fühlte ſich 
jedoch zu höherem geboren, und nach manchen 
Abenteuern und Gefährniſſen hat ſie glücklich 
ihr Ziel erreicht: Frau Prinzeſſin, Durchlaucht. 
Aufenthaltsort aber unbekannt! 's kommt eben 
manchmal anders, wie man's glaubt! — 

Das erfuhr auch der hervorragende Tier⸗ 
maler Wilhelm Kuhnert, der uns kürz: 
lich im Verein Berliner Künſtler % 
feſſelnd vorplauderte von feinen Erleb⸗ 
niſſen in Oſt⸗Afrika. Nach wochen⸗ 
langem Marſche mit der von ihm ausge⸗ 
rüfteten kleinen Karawane hatte er endlich die 
Station Mahenge erreicht, wo in der dortigen 
befeſtigten Boma eine kleine deutſche und ein⸗ 
heimiſche Truppe lag. Nur kurz war der 
Aufenthalt bemeſſen, am Abend des letzten 
Tages ward Abſchied gefeiert, ſo was machen 
wir Landsleute immer gründlich, der nächſte 
Morgen brachte unſrem Künſtler das bewußte 
Haarweh, er verſchob darob ſeine Abreiſe in 
die ſüdlicheren Steppengebiete um vierund⸗ 
zwanzig Stunden — es ward ihm zur Lebens⸗ 
rettung! Denn am Abend jenes Tages erſchien 
ein völlig erſchöpfter Bote und brachte die 
Nachricht, daß überall der Aufſtand ausge⸗ 
brochen ſei, der Maler wäre direkt den 
mordenden und brennenden Schwarzen in die 
Arme gelaufen. Nun legte er ſchleunigſt 
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Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht eine vorläufige Zuſammenſtellung der 
Stimmenverhältniſſe bei den Hauptwahlen am 
25. Januar. Sie hebt ſelbſt hervor, daß dieſe 
Zuſammenſtellung noch Korrekturen erfahren 
werde. Danach hat die Zahl der Wahlbe⸗ 
rechtigten gegen 1903 um rund 660 000, die der 
abgegebenen Stimmen aber um 1 767 000 zu⸗ 
genommen. Im Jahre 1903 haben 75,8 „% 
jetzt 85,4% der Wahlberechtigten gewählt. 
Die Konſervativen beider Parteirichtungen 
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haben 236 000, d. h. etwa 18 %., die National« 
liberalen 342 000, d. i. 26 %, die drei links⸗ 
liberalen Parteien (Freiſ. Volkspartei, Frei⸗ 
ſinnige Vereinigung, Deutſche Volkspartei) 
340 000 = 30 9%, die Wirtſchaftliche Ver⸗ 
einigung (Deutſche Reformpartei, Süddeutſcher 
Bauernbund) zuſammen 171000 beinahe 50 %, 
das Zentrum 308 000 = 16 %, die Polen 
106 000 = 30 9%, und die Sozialdemokratie 
248 000 = 8 % Stimmen gewonnen. Nähere 
Angaben find zur Zeit noch unmöglich. 


an der Kirche von San Vittore in Rwenna 
wurden zwei alte Marmorſarkophage entdeckt, 
von denen der eine aus dem 8. oder 9. Jahr⸗ 
hundert ſtammt, während der andere inter 
eſſantere ein römiſcher Sarkophag iſt, vermutlich 
aus dem 3. Jahrhundert unſerer Zeitrechnung. 
Er gehörte urſprünglich einer Perſon, von der 
merkwürdige Darſtellungen erhalten ſind, wurde 
ſpäter aber von der Familie Soſia in Gebrauch 
genommen, die auch durch andere Inſchriften 
bekannt iſt. Zahlreiche griechische und lateiniſche 
Inſchriften bedechen den Sarkophag, die noch 
einem genaueren Studium unterworfen werden 
müſſen. Die Inſchriften wie die Darſtellungen 
zeigen, daß es ſich um einen Fund von höchſter 
Bedeutung handelt. 


Stürmiſche Auftritte gab es neu⸗ 
lich in Frankfurt a. M. vor dem Ober⸗ 
kriegsgericht. Die Urſache war der Musketier 
Rudolf Dürr. Er diente früher beim 81. Re⸗ 
giment, mußte mehrfach kriegsgerichtlich be⸗ 
ſtraft werden und wurde ſchließlich zur 4. Kom⸗ 
pagnie des 168. Regiments nach Butzbach ver⸗ 
ſetzt. Von da brannte er durch, verſchaffte ſich 
durch zwei Einbrüche bürgerliche Kleidung und 
kam dann nach Frankfurt, wo er ſich ebenfalls 
als Einbrecher verſuchte. Im Haus Ludwig⸗ 
ſtraße 47 wurde er im Auguſt von einem dort 
wohnenden Kaufmann betroffen und angehalten. 
Da warf er den ſtarken Mann zu Boden und 
ſchleifte ihn vom dritten Stock die Treppe her⸗ 
ab. Auf der Flucht wurde er aber angehalten, 
nach heftiger Gegenwehr von zwei Schutzleuten 
dingfeſt gemacht und der Militärbehörde über⸗ 
liefert. Das Kriegsgericht in Darmſtadt ver⸗ 
urteilte ihn dann wegen ſchweren Diebſtahls 
in vier Fällen, Fahnenflucht und Widerſetzlich⸗ 
keit zu acht Jahren Zuchthaus. Schon 
Palette und Pinſel bei Seite, ergriff einen 
Schießknüppel, in deſſen Handhabung er als 
Jäger ſehr erfahren, und zog mit der winzigen 
Schar zu Felde gegen die Aufſtändiſchen, ſich 
brav den ſpäter erhaltenen Roten Adlerorden 
mit Schwertern erwerbend. Zum Photo⸗ 
graphieren behielt er noch Zeit und ſpäter auch 
en Malen, das zeigten die zahllofen, den 

ortrag ergänzenden Lichtbilder mit einer Fülle 
packender Szenen aus dem Kriegs-, Lager⸗ 
und Jägerleben unter afrikaniſcher Sonne. 
Auf die hoffentlich bald zu erwartende Aus⸗ 
ſtellung der Skizzen und Gemälde Kuhnert's, 
die künſtleriſche Frucht von zwei Jahren, darf 
man ſich ſchon heute freuen. 

Aus dem Theaterleben ward ja ſchon in 
einem Sonderbericht des gänzlichen Abfalles 
des Luſtſpiels von Gerhart Hauptmann: 
„Die Jungfrau vom Biſchofsberg“ 
näher gedacht. Immer wieder und wieder 
fragt man ſich voll Verwunderung: wie konnte 
ein ruhiger, ernſter Menſch, als den wir Ger⸗ 
hart Hauptmann ſtets kennen gelernt, ſolch' 
ein gänzlich verfehltes Werk in die Oeffent⸗ 
lichkeit bringen, wie konnte ſich ein Theater⸗ 
direktor vom Rufe und den Erfahrungen 
Otto Brahm's dazu hergeben, ein ſolches 
Stück aufzuführen! Er mußte wiſſen, daß das 
nicht gut ablaufen konnte, daß ſelbſt ein auf 
ſeinen Hausdichter noch ſo treu eingeſchworenes 
Publikum ſich dies nicht gefallen laſſen würde. 
Armer Poet, du darfſt auch ſagen: „Gott 
behüte mich vor meinen Freunden!“ Denn ge⸗ 
wiſſe Skribifaxe, die alles, alles, was du 
ſchreibſt und ſprichſt, erhaben finden und über 
dich, dein Tun und Laſſen, dein Denken und 
Dichten in langen, platten Artikeln orakeln, 
ſchaden dir viel mehr wie deine Feinde! 


bei dieſer Verhandlung hatte Dürr die Anklage⸗ 
ſchrift zerriſſen und ſeinem Verteidiger vor die 
Füße geworfen. Später legte er Berufung ein, 
ſoweit er wegen der Diebſtähle verurteilt wor⸗ 
den war. Unter großen Vorſichtsmaßregeln 
wurde er gefeſſelt von zwei heſſiſchen Artilleriſten 
nach Frankfurt gebracht. Aber kaum hatte 
die Sitzung des Gerichts begonnen, ſo begann 
er zu toben und zu ſchreien, zog die Schuhe 
aus und geberdete ſich ſo wütend, daß 
ſchleunigſt an die Infanteriekaſerne um Bei⸗ 
ſtand telephoniert werden mußte. Unter den 
geladenen 18 Zeugen befanden ſich auch 
mehrere Kriminalſchutzleute. Dieſen und den 
herbeigeeilten vier Musketieren gelang es mit 
vieler Mühe, den Tobſüchtigen aus dem Sitz⸗ 
ungsſaale hinaus und in das für die Ange⸗ 
klagten beſtimmte Zimmer zu bringen, wo ihn 
die Schutzleute wieder zur Vernunft brachten. 
Unterdeſſen war auch Stabsarzt Profeſſor Dr. 


Marx herbeigerufen und unterſuchte den Ange» | 


klagten. Er hielt es nicht für wahrſcheinlich, 
aber doch für möglich, daß eine geiſtige Er⸗ 


krankung vorliege und ſo wurde beſchloſſen, 
den Angeklagten zur Beobachtung ſeines Geiſtes⸗ 
zuſtandes in eine Irrenanſtalt zu verbringen. 
Dürr, der ſich bei dem Toben an der rechten 
Hand verletzt hatte, hörte den Gerichtsbeſchluß 
blöde und mit ſtieren Blicken an und ließ ſich dann 
gutwillig abführen. 

N 
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KETRACHTUNGEN 


Nachdruck verboten. 


„Nach ernſter Zeit!“ 

Der große Sturm hat ſich gelegt — die Wahl⸗ 
ſchlacht iſt geſchlagen, — der Wähler, der ſich jüngft 
erregt — darf wieder friedlich tagen — nun ſpielt er, 
wenn der Abend naht — gemächlich wieder ſeinen 
Skat — und gönnt auch mal zu Haufe — ſich eine 
Ruhepauſe! — — Der Kandidat, der nicht geſiegt — 
wird ſich zu tröſten wiſſen, — denn wer der Mehrheit 
unterliegt — wird ſich drein fügen müſſen. — Er denkt 
vielleicht im Stillen noch: — O wär auf meiner Karte 
doch — das „M. d. R.“ zu leſen — es wär zu ſchön 
geweſen! — — Weil jedes Ding zwei Seiten hat — 
ift ihm ein Troſt geblieben - er bleibt in feiner Heimat⸗ 
ſtadt — im Kreiſe ſeiner Lieben! — Er ſitzt in Ruh 
am eignen Herd, — das iſt entſchieden auch viel wert 
— und braucht der Wähler wegen — ſich nicht mehr 
aufzuregen! — — Wie war ſo ernſt und heiß der 
Streit — in dieſen letzten Tagen — doch jetzt genießt 
man ſeine Zeit — mit neuem Wohlbehagen, — der 
Umſturz hat nichts angeſtellt — er kam ſogar herunter, 
— trotz alledem gehts auf der Welt — oft drüber noch 
und drunter! — — Und es erſcheint die ſchöne Welt 
— uns bunter, immer bunter, — hat ſich der Abend 
eingeſtellt, — dann wird der Menſch erſt munter — 
dann walzt er bis zum Morgen hin — denn einge⸗ 
treten iſt man in — die Sturm» und Drangperiode — 
und zeigt ſich nicht marode! — — Im Vordergrunde 
wiederum — ſteht der Humor, der gute, — drum 
eilt das p. t Publikum — des Abends zur Redoute. 
— Es leben wieder Mann und Maid — im Freuden⸗ 
rauſch der Faſchingszeit — nur eines ſtimmt ſie trüber: 
— Es iſt nun bald vorüber! — — Der Karneval 
meint's gar zu gut — man fügt ſich ſeinem Willen, — 
er ſchürt den alten Uebermut — und ſcheucht hinfort 
die Grillen. — Manch armer Schlucker fühlt ſich jetzt 
— (und wenn er Rock und Stock verſetzt) — von 
Glanz und Pracht umgeben — ſo luſtig iſt das Leben! 
— — Es haben eigenart'gen Reiz — des Faſchings 
Tummelſtätten, — doch ſpart man dabei andrerſeits, 
— man ſchont daheim die Betten! — Manch Einer 
bleibt dem Lager fern, — bis hell erglänzt der Morgen⸗ 
ſtern, — er handelt erſt geſcheidter — wenn Faſtnacht 


kommt! — — Ernſt Heiter! 


ee 
Animosa-Gigaretten 


sind in Gesehmak uud Qualität unereicht! 
Das Stück 1½, 2, 2 ½, 3 u. 4 Pfennige 
ben it , ohne Mundstück 


1 


4 4 

216. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
2. Klaſſe. 1. Ziehungstag. 8. Februar 1907. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 96 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 
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Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Fleiſch und der nachfolgend aufgeführten anderen 
Lebensmittel für das ſtädtiſche Krankenhaus, Wilhelm-Augufta-Stift Thorn 
und Siechenhaus Thorn⸗Mocker ſoll für das Etatsjahr 1. 4. 07/8 vergeben 
werden. Der Bedarf beträgt überſchläglich: 


I. für das ſtädtiſche Krankenhaus Wilhelm⸗ haus 
Augufta-Stift Thorn. 
Mocker 


Wndeſ dd 2520 kg 110 kg 55 kg 
Kalbfleiſch „ n 30 15 
ammelfleiſc - » » 620 — — 
chweinefleiſc hh 1600 850 425 
Inländiſches Schweineihmal; . 150 — — 
Moulmain⸗ Reis 660 200 100 
Graupe (mittelſtark ). 250 100 50 
afergrütze * — e 1 40 
erſtengrütze (mittelftark) . . 250 25 15 
Karin. — J 50 25 
uatemala⸗ Kaffe . f f 

ET N ee lg (75 N . 
S a Ze RT 287 120 
Bosniſche Pflaumen (80 85) 175 37 20 
Kaiſer Dtto-Kaffee (Hauswald) 50 150 75 
Gemahlene Naffinade 350 213 » 110 


Anerbieten auf diefe Lieferung find pachtgemäß verſchloſſen bis zum 
28. Februar, mittags 12 Uhr bei der Oberin des Krankenhauſes unter 
Beifügung der Proben, ſoweit erforderlich, einzureichen, und zwar mit der 
Aufſchrift „Lieferungen Lebensmittel“. 

Die Lieferungsbedingungen liegen in unſerem Bureau II zur Ein⸗ 
licht aus. 

In den Angeboten muß die Erklärung enthalten ſein, daß dieſelben 
auf Grund der geleſenen und unterſchriebenen Bedingungen abgegeben ſind. 

Den Herren Bietern iſt geſtattet, bei Eröffnung der Offerten in der 
Deputationsſitzung, welche am 23. Februar, nachm 5 Uhr im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe ſtattfindet, zugegen zu ſein. 

Thorn, den 25. Januar 1907. 

Der Magiſtrat. Armen⸗Verwaltung. 


AiltesGoldu.Silber | denn ee kai 


kauft zu höchſten Preiſen * b den Schütz en 
b g egenüber dem engarten. 
F. Feibusch, Shane 14 I. nahme auch nach Eintritt 


En fan none Billard | = 


Licht, vermittelſt neueſter elektri- 
mit Kerkau⸗Banden iſt ſofort zu 


ſcher Beleuchtung. 
verkaufen. Angebote unter 430 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitung erb. 


großer Laden 


mit angrenzendem Zimmer Culmer⸗ 
ſtraße 1 von ſofort zu vermieten. 


Fulgural! 


Aerztlich empfohlen. 
Glänzende Dankschreiben. 
Vollständig unschädlich, 
magenstärkend, appetit- 
anregend, Vorzügliche 
Wirkung bei: Magenlei- 
den, Verdauungsstörun- 

en, Bautleiden, Flecht., 

leren, kebers wie Bla- 
senleiden, Bdmorrholden, 
Geschwüren, skrofulòsen 
Erscheinungen eto. 
Fulgural hervorragend bei 
Fettleibigkeit. Denkbar 
requemste Anwendung. — 
Preis pro ½ Fl 2.30 Mk., 
J Flasche 3.75 Mk. Zu 
beziehen durch die Apo- 
theken. Wo nicht er- 
hältlich, direkt durch die 
5 Fabrikanten: 
Dr. A. Steiner & Schulze, 
adeix chem. pharmazent. Präparate 


Braunschweig 


Wer ſein 


Geld nicht fortwerfen 


will, beſtelle ſeine 


Vergrößerungen 


nicht bei Haujier-Reijenden. 


Ich fertige ſchon ſeit Jahren nach 
jedem auch dem ſchlechteſten Originale 
Vergrößerungen in anerkannt ſchön⸗ 
ſter Ausführung, was viele Aner⸗ 
kennungen beſtätigen Kaiſerformat 
60470 inkl. Paſſepartout 10 Mk. 


5 Atelier 
Aa 
Gerschtestr. 2. 
Mehrfach prämiiert. 


2 Wohnungen 


vom 1. 4 07 zu vermieten. 
Neuſtädtiſcher Markt Nr. 19. 


216. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
2. Klaſſe. 1. Ziehungstag. 8. Februar 1907. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 96 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) achdruck verboten.) 
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Konserven-demüse erhalten irischen Wohlgeschmack mit 


Stets erst beim An- 
s Würze. 


richten beifügen! 

In Originalflaschen 
und nachgefüllt angelegentlichst em- 
pfohlen von 


A. Mazurkiewicz, Inhaber: J. von Piskorski, 
Kol. u. Del., Altst. Markt 29. 


PAUL JUHL, 3igarrenfabriten: 


Pankow, Berlin N., Hamburg, Altenmittlau. 
Goldene Medaille: Brüssel, Berlin. 
120 eigene Detailgeschäfte. 


Erstklassige Fabrikate. Havanna - Importen. 
Verkaufsstelle: Thorn, Breitestr. 8. 


Nr. 27 
BB 
Jean Vouris. 
ahmungen werden 
streng verfolgt 


Lieber Raucher! 
Seit 40 Jahren diene ich Ihrem Grossvater, Ihrem Vater und 
Ihnen mit bekannt reeller, unübertroffener Qualität, in Hand- 
arbeit echt egyptischer Art hergestellt, wodurch jeder 
Imitation unmöglich wurde zu gedeihen. Unter jederzeitiger 
Beweisführung seitens meiner Firma verspreche ich Ihnen, 
auch fernerhin so zu bleiben. Nach dem Zigarettensteuer- 
gesetz gehöre ich zur Steuerklasse Ib und bin dadurch mit 
Mk. 2,50 Banderole und 33 % Banderolenspesen belastet. 
Infolgedessen koste ich fortan in banderolierten Schachteln, 
entwertet von Jean Vouris, Dresden, 2 Mark 100 Stück 
oder 1 Stück 2 Pf., denn auch bei der Banderolensteuer 
will der Händler wie mein Hersteller noch existieren können. 
Schützen Sie sich bitte vor minderwertigen Nachahmungen 
dadurch, dass Sie billigere Angebote zurückweisen. Mein 
Erkennungszeichen ist: gerieites Papier, wie immer, und 
nicht solches mit Wasserlinien versehen (wie Filigrané-Papier). 


Mit vorzüglicher Hochachtung 


Die Zigarette Mr. 27 (Samson Fort) der 
Tabak- und Zigarettenlabtik Jean Vouris, Dresden 
er) Gegründet 1865. er] 


W. kalalias 


a | Mechaniker, 


A Thor, Neustädt. Markt 24, 
neben Königlichen Gouvernement. 


Größte Reparatur⸗Werkſtatt 
„ und Handlung 


von Motorfahrzeugen, Fahrrädern, Nähmaicinen, Schreibmaſchinen, 


Form, Text u. Auf- 
machung gesetzlich 


FR 
UND 


Regiitrierkalfen, Automaten, Apparaten, Hansielogrs hen und 
fämtlihen Erfaßteilen. — Fahrradmäntel und »Schläuche billigit. 
Teilzahlung geitattet. — Telefon lr. 447 


. Grösstes Schuhwaren=Baus » 


KR feinste Schuhwaren | 


Eulmerstr. 5 + B. hiftmann + er-. 5 


Gicht, belenk-Aheuma. 


Staunen erregende Erfolge durch Rheuma - Tahakalin 


. R. W. 55 801. 


1 Probe gratis und Iranko 


nebst Broschüre, glänzende Anerkennungen gegen Er- 
stattung der Unkosten von 50 Pfg. in Briefmarken direkt 
von der Fabrik Gustav Laarmann, Berlin 8. 224, 
Dieffenbachstrasse 37. 


Nähmaschinen "Bene 


n 
frei Haus, U u. 9 lahr. Gen. 


Baumaterialienhandlung. 


Magenleidenden 
teile ich aus Dankbarkeit gern und 
unentgeltlich mit, was mir von 
jahrelangen, qualvollen Magen- u. 
Verdauungsbeſchwerden geholfen 
bat. A. Hoeck, Lehrerin, Sachſen 
hauſen, dei Frankfurt a. M. 


Wohnung 


Tuchmacherſtraße 5, I. Et. 4 Zimmer 

nebst sämtlichem Zubehör vom 1. 

April d. Ts. zu vermieten. 
Soppart, Gerechteſtr. 8/10. 


Heu eingericht. Zigarrengeschait 


Niederlage von Paul Fuhl, ift von 
ſofort zu übernehmen. Erforderlich 
3000 Mark. Offerten an 

A. Kuss, Breiteſtr. 8. @. 


escältsgrundstüc 


in Thorn, 
in befter Lage der Breiteſtraße, in 
der Nähe des Alten Markt, ift vor⸗ 
gerückten Alters wegen unt. günſtigen 
Bedingungen mit geregelter Hypo⸗ 
thek zu ing tier Angebote unter 
1000 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


! ͤ . 

ein Srunditäd Mauerltr. 10 

mit gr. Saal, ſonſtigen gr. 
Parterre-Räumen, Stall, Hof, gr. 
Garten, i. g. 670 Ju m, zu jeder 
gewerblichen Anlage paſſend, auch 
vorzügl. geeignet zur Errichtung einer 


Sonigkuchenfabrik 
will ich ſehr preiswert bei kl. An⸗ 
zahlung verkaufen, evil. beteilige 
mich auch mit Kapital. 

Oskar Winkler, Eliſabethſtr. 


Ein kaden 


mit angrenzender Wohnung iſt von 
fofort zu vermieten. 
Hermann Dann. 


In meinem Grundſtück Thorn 
Grabenstraße 36 und Kloſterſtr 14 
find? 8 Wohnungen u. 2 Läden 
vom 1. 4. 07 oder früher zu ver» 
mieten. Die Wohnungen nach der 
neues Grabenſtraße haben 

alkons und Badeeinrichtungen. Die 
Läden einſchließlich Wohnung eignen 
fi vorwiegend für Getreide⸗„Futter⸗, 
Mehl: und Vorkoſtgeſchäfte. Die 
Einrichtung der Läden geſchieht auf 
Wunſch d. Miet. 3. erfr. d. R. Tober, 
Grabenſtraße 161 oder im Neubau. 


Da Herr Juwelier Heinrich 
Loewenson bereits Anfang April 
1907 Thorn verläßt, iſt der von 
demſelben bisher benutzte 


Laden sowie eine Wohnun 


in der 3. Etage zum 1 April 1 
zu vermieten. "ouis Wollenberg. 


Ein Laden 


mit angrenzendem Zimmer, in einer 
Hauptſtraße gelegen, in welchem ſeit 
vielen Jahren ein Uhrmacher⸗Geſchäft 
mit gutem Erfolg betrieben wurde, 
iſt vom 1. 4. 07 zu vermieten. 

erfragen in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Katharinenſtr. Nr. 3 


iſt von ſofort reſp. zum 1. April er. 
die Parterrewohnung, linker Hand, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Baderaum 
und ſonſtigem Zubehör inkl. Bas» 
einrichtung zu vermieten. 


Schiller: und Breiteſtraße · Ecke ift 
ein Laden 

mit großen Kellerräumen vom 1. 4.07 

zu vermieten. Zu erfr. bei Sally 

Weichmann, Lederhandl., Schillerſtr. 


Gerechteſtraße 57 
#t eine Balkonwohnung 1. Eine 
beſtehend aus 4 Zimmern, Badeſt 
und Zubehör vom 1. April cc. zu 
vermieten. 


Charles Casper, 2 Tr. 
1 Wohnung, 200. Bin, vom 
1 


. 4. zu vermieten bei Jaun 
Schachtel, Schillerſtraße 20 pkr. 
. — a a 


In meinem Hauſe 


Baderstrasse 24 
iſt per 1. 4. 07. 


die L. Etage 


zu vermieten. 
8. Simonschn. 


Erste Etage, 


4—b Zimmer mit Zubehör und 
Badeeinrichtung, ift vom 1 April 
1907 zu vermieten. 

K. B. Schliebener, Gerberſtr. 28. 


1 Wohnung, 2.Efag. 


3 Zimmer nebſt Znbehör vom 
1. April 07 zu vermieten. 
Gustav Fehlauer, Neuſt. Markt 25. 


In dem Haufe Breitestr. 37 iR 
die in der 2. Etage gelegene 


beſtehend aus 6 Zimmern, Küche, 
Badeſtube und allem Zubehör vom 
1. Juli 07 evtl. auch vom 1. Apr 
zu vermieten. 
C. B. Dietrich & Sohn, 
G. m. b. H. 


Eine herrschaftl. W. 
3. Et. von 6 Zimm., er mn 
und großem Nebengelaß per 


1. April 1907 zu vermieten. 
Kaufhaus M. 3. Leiser. 


Möbl. Zimmer billig zu vermieten. 
Schillerſtraße 20, J. Näheres pant. 


Möbl. Zim. z. verm. Culmerſtr. 11. 


1 gr. möbl. Borderzimmer zu verm. 
Brüskenitraße 36, 1 Tr. 


bisher vom Aaufmann Herrn 
Sakriss innegehabt, iſt vom 1. 
anderweitig zu vermieten. 


Nicolai, Mauer strasse. 
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Bekanntmachung. 


Aus dem diesjährigen Einſchlage 
ſollen im Wege des öffentlich meiſt⸗ 
bietenden Verkaufs gegen Bar⸗ 
zahlung am 


Sonnabend, d. 16. Februar, 


von vorm. 9 Uh 
folgende Sellorienuie 5 172 und 
Stelle zu den für die Kämmereiforſt 
geltenden Verkaufsbedingungen ver: 
ſteigert werden. 
5 A. Nutzholz. 

17 rm Erlenrollen (Pantoffel⸗ 

macherholz), 8 rm Pappelrollen 

(Möbelunterlagen). 

B. Brennholz. 

4 rm Hainbuchenknüppel (Ge⸗ 

1 . 6 rm Erlenrundknüppel, 

rm Kiefernkloben, 16 rm 

Rlefemtunäknäppel, 8 rm fiefern- 

ftubben, 2rm Erlenftubben, 132 rm 

gemiſchtes Reifig 3. Klaſſe. 

Das Holz befindet ſich bequem zur 
Abfuhr auf dem Gutshofe zu Gut 
Weißhof. Verſammlung der Käufer 
dortſelbſt vormittags 9 Uhr. 
Thorn, den 5. Februar 1907. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Staats: und Gemeinde⸗ 
Keuern ufw. für das IV. Viertel⸗ 
jahr des Steuerjahres 1906 find 
zur Vermeidung der zwaugsweiſen 
Beitreibung bis ſpäteſtens den 
unter Vorlegung der Steueraus- 
Ser an unſere Steuerkaſſe im 
aufe — Zimmer Nr. 3182 — 
der Vormittagsdienſt⸗ 
— zu zahlen. 
Im Intereſſe der Steuerzahler 
len + ſchon jetzt mit der 
g zu b wenn da erfahrungs⸗ 
gemäß der 9 zur Kaſſe in 
den letzten Tagen vorgenannten 
Zeitpunktes ſtets ein ſehr großer iſt 
und hierdurch die Abfertigung der 
. ae bedeutend vorzögert 
d 
WMorn, den 21. Januar 1907. 
Der Magiſtrat. 
nude 


Bekanntma 3 
Es wird beabſichtigt, im Etatsjahr 
1907 folgende Bauten auszuführen: 
1. Am rechten Weichſelufer 
4 Buhnen bei Kaſchorek von 
km 13,05 bis 13,65, 
2 Buhnen bei Alt ⸗ Thorn 
N von km 27,30 bis 


27,50. 

2. Am linken Weichſelufer: 

1 Buhne bei Groß⸗Neſſau, 
km 24,10 Verlängerung des 
Deckwerks Groß - Nefjauer 
Hafenkämpe von km 28,40 
bis 28,63. 

Gemäß 8 2 des Strombauverwal⸗ 
tungsgeſetzes vom 20. Auguſt 1883 
habe ich am Mittwoch, den 27. Fe⸗ 
bruar dieſes Jahres, vormittags 
11 Uhr im Amtszimmer der Waſſer⸗ 
bauinſpektion Thorn, Bromberger⸗ 
ſtraße 22, Termin anberaumt, in 
welchen die Regulierungspläne vor⸗ 
gelegt, erläutert und etwaige Ein⸗ 
wendungen ſeitens der Intereſſenten 
entgegengenommen werden. 

Bis zum 6. März dieſes Jahres 
liegen die Pläne in dem oben er⸗ 
wähnten Amtszimmer aus und 
können während der Dienſtſtunden 
eingeſehen werden, auch ſind etwaige 
Einwendungen bis zu dieſem Zeit 
punkt ſchriftlich bei mir einzureichen. 

Thorn, den 5. Februar 1907. 


Der Waſſerbauinſpektor. 
Tode, Baurat. 


Bechnikum' 
Hildburghausen 


für Maschinen- und Elektrotechn. 
IMühlenbauer, Bau-u.Tiefbautechn. 


Deutsche 


Setlossersehule 


Auskün e über Vermögens⸗, 
Familien- u. Pris 

vatverhältniſſe aus jedem Orte ge⸗ 

wiſſenhaft u. diskret, beſorgt das 

Auskunftsbureau v. A. Wo 

Berlin N. 37, desgl. Einziehung von 

Forderungen. (Gegründet 1884.) 


Waiſe 25 Jahr, 200 000 M. 

hal Vermög. wünſcht Heirat mit 

1 Mann wenn 
Vermögen. Anonym 


— Merten Ideal Berlin 7. 


8. Gorski, Handſchub m. u. Bandagiſt, 
Strobandſtr. 4, Neuanfertigung wie 
auch Reparaturwerkftatt ſämtl. Ban⸗ 
dagen, chemiſche Hondſchuh⸗Wäſcherei 
u. Färberei. Gute Ausf., b. Preis. 


Eine hochfeine 


tute, 
/ dunkeldr. mit Stern, 
= 41 ar 125 5 pro. 
2 ſ. gute € 
als Offgiersreitpf od. c 32 
zu verkaufen Heuer, Ru dak. 


Einladung 


zweiten Haupi⸗Verſammlung 


des Verbandes Wesipreussischer 


Frauen- Vereine 


am 10. und II. Februar 1907 in Thorn. 


Tagesordnung: 


Sonntag, den 10. Februar, abends 8 Uhr: 
Erſte öffentliche Derjammlung in der Aula der Anaben-Mittelihule) (Eingang 


Wilhelmplatz). 


8 der ee e durch die Vorfigende. 
. „Warum kann unler öffentliches keben die Frauenbessegunglinicht entbehrent“ Herr 
r. Voßberg=Berlin. 


Montag, den 11. 
1. Geſchäftsbericht. 


ebruar, vormittags 10 Uhr: 
DelegiertensVeriammlung im Artushof, Zwiſchengeſchoß, Vereinszimmer. 


(Gäſte wilmommen.) 


2. Kaſſenbericht. Wahl der Kaſſenprüferinnen. 


3. Antrag des Vorſtandes auf 


enderung des $ 4, Abſatz 2 der Verbandsſatzungen. 


4. Antrag des Vereins „Frauenwohl“⸗Danzig auf Verlegung des Verbandstages in den Herbft. 
5. Berichte der Verbandsvereine. 


Nachmittags 4 Uhr: 


Delegierten«Verfammlung im Artushof, Zwiſchengeſchoß, Vereinszimmer. 
„Die Frau im wirtſchaftlichen Kampf.“ 
2. „Trinkerfürſorge“. 


Beſichtigung der ſtaatlichen Fortbildungsſchule. 


Referate: 1. 


Abends 6 Uhr: 


(Gäſte willkommen.) 
Fräulein Spaencke⸗Graudenz. 
Frau Schwarznecker⸗Graudenz. 


a 8 entliche verſammlung abends 8 Uhr in der Aula der Knaben⸗ 


Mittelſchule (Eingang e 
ortrag: „Jugendfürforge ““. Fräulein Anna eee Berlin. 


Eintritt zu allen berſammlungen und Vorträgen frei für jedermann. 


Der Vorstand des Verbandes Westpreussischer Frauenvereine. 


Fräulein Marie Meyer, Danzig, 1. Vorſitzende. 
Fräulein Eugenie Spaencke, Graudenz, 2. Vorſitzende. 
Fräulein Johanna Henze, Danzig, 1. e 


Frau Magdalene Schwarznecder, Graudenz, 2 


Schriftführerin. 


rau aura Horowiß, Thorn, Kaſſenführerin. 


Bekanntmachungen des Thorner Lokalkomitees. 


Sonntag, den 10. Februar, nachmittags 5 Uhr: 
Montag, den 11. Februar, um 1 Uhr: 


Begrüßungskaffee im Artus hof. 


Gemeinſames Mittageſſen & 2 Mk. im Artushof. 


Anmeldungen werden im Artushof entgegengenommen. 


Montag, den 11. Februar, abends 6 Uhr: 


am Theater. 


Beſichtigung der ſtaatlichen Fortbildungsſchule 


Das Lokalkomitee. 


Vorſitzende: Frau Belene kindan, 
M. Hsck. H. Feyer. F. Friedberg. III. Hecht. F. Heinze. III. Birsck. II. Hirschfeld. Ir. Horowig, 
„ HF. Hübner. H. Kelch. P. Kiewe, S. kambek. III. kambeck. III. Neumann. III. Ortel. 
Ir. Pankow. H. Radt. 3. Rebescdike, B. Rosenborg. H. Schmidt. III. Stachowig. H. Stein. 
F. Ulbricht. S. Weese, III. Wingendorf. III. Wolf. III. v. Zambrzyckl, 


Der Jahresbeitrag für Vereine beträgt 5-10 Mark, der Beitrag für Einzelmitglieder 4 Mark, und 
wird dafür das Zentralblatt des Bundes deutſcher Frauenvereine unentgeltlich geliefert. 


Seschäfts- Eröffnung. 


Neben meiner ſeit 10 Jahren beſtehenden Möbelfabrik habe ich 


Neuitädtiiher Markt 23 


nahe dem Kgl. Gouvernement, eine 


Möbel- Kandlung 


verbunden mit einer 


Japezier- und Dekorations- Werkstatt 


Außer kompletten Wohnungs Ausſtattungen von der ein⸗ 
fachſten bis zur eleganteſten Ausführung werde ich ſtets eine reiche 
Auswahl aller Arten Möbel unterhalten und lade ich zur Beſichtigung 
meines Lagers ein, um ſich perſönlich von der Solidität und Preis: 
würdigkeit zu überzeugen. 

Ich bitte, auch mein neues Unternehmen durch gleiches Vertrauen, 


eröffnet. 


wie es mir bisher entgegengebracht wurde, 


und durch freundli chen 


Zuspruch gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Den geehrten Herrſchaften von 


Thorn und Umgegend empfehle ich 
meine Buchbinderei und Balanterie- 
werkſtatt. Anfertigung von Ein: 
bänden, von den einfachſten bis zu 
den eleganteſten, ſowie Anfertigung 
von Katalogen, Preis verzeichniſſen, 
Kartonnagen, Hut⸗ und Mützen⸗ 
ſchachteln jeder Art. 

Billigſte Preiſe. Sauberſte Arbeit 

Prompte Bedienung. 
achtungs voll 


50 
w. v. „Kuczlonsti, 


Buchbindermeiſter, 
Schillerſtraße 16 


Hochachtungsvoll 


Paul Borkewski 


Tiichlermeliter. 


Anzeige. 


Es diene hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß die 
berühmten transportablen Hausbacköfen (Patent Weber), 
welche beſſer, billiger und ſparſamer find als aufgemauerte und 
höchſtens / Raum einnehmen, nunmehr auch in Rosdorf bei 
Göttingen hergeſtellt werden. Man verlange Beſchreibung und 
Abbildung direkt von der Backofenfabrik Anton Weber in 
Rosdorf bei Göttingen. An 10 000 Stück im Betrieb; über 
2000 Dank- und Anerkennungsſchreiben. — 


Zahn-Atelier K. Orcholski, Thorn 


Breiteſtr. 46, Ecke Altſtädt. Markt. 
Künſtliche Zähne in Kautſchuk, Gold und Mgnalium 55 rſatz für Gold, 


federleicht, angenehmes Tragen doch weſentlich billiger). 

Zähne ohne Platte: Stiftzähne, Kronen und Brücken nach den neuesten Systemen. 

Reparaturen wie Umarbeitungen nicht gut ſitzender Gebiſſe werden 

nnen einiger Stunden erledigt. Für exakten Sitz jeder bei mir ange⸗ 
fertigten Arbeit garantiere ich. 

Regulierungen ſchiefſtehender Zähne. 
Plomben jeder Art. Spez.: Künstliche Zahnschmelzplomben, total unsichtbar. 
Nerotöten völlig ſchmerzlos, Zahnziehen, größtmöglichſte Schmerzlinderung 
mittelſt örtlicher Betäubung. 


Nur prima Arbeiten bei angemeſſenen Preiſen. es 
Teilzahlungen gern geſtattet. 
Für Unbemittelte von =: 1/93 50 an Wochentagen. 


gleich vorzüglich zum 


Mae 
Sticken ud 
Stopfen. 


Keine Massenware | Hur mustergütiges Fabrikat. 
A. Renne, Thorn. Bäckerstrasse 39 


Reparaturen 
aller Systeme 
prompt und billig. 


Teile und Nadein 
zu 
allen Maschinen. 


Inventur- 
Räumungs-Verkauf 


Winterwaren 


25 Ot. unterm Preis. 
Ausverkanl nlborten-Dnterkleidung 


wegen Aufgabe des Hrfikels. 


B. Doliva, Artushof. 


Neu! Deu! 


Ind meine unter D. R. G. M. Nr. 281948 g 


brabhügel- Bekleidungen 


D. RN. P. angemeldet. 


Zilliger und praktischer als Zement. 


Empfehle mich ferner zur Ausführung aller in mein Fach ſchlagender 
Arbeiten, wie Anfertigung von Gittern, Toren, Bau- u. Kanalisatlons- 
Arbeiten usw. 


W. BERLIN, Schlossermeister 


Turmitraße 10. 


Generalvertreter der Platt'ſchen patentierten Gardineneiſen u. Keſſel. 


Neu 11 


[leiden Sie- 
im Hautausschlägen, Hautjucken, Flechten, Pickeln, 
N 3 Teint, Mitessern, Pusteln, Winmerin, Fu- 


u. neigen Sie zu Hautaffektionen, gt 
wollen Siesich dageger 


ee das lehrreiche und interessante ärztliche Werkche 
enschenhaut‘‘ mit ärztlichen Gutachten und zahlreichen 
gene Privater über die ausgezeichnete und gediegene Wirkung 
der durch D. R. P. No. 138 988 Kenn „Zucker's Patent- Me 


Faieinal⸗ ie (von kräftigen Wirkung), ‚Zuckooh" -Seife ( 
; ilder Wirkung, und gleichzeitig eine Zierde für jeden Toilettetis 


1 ferner „Zuckę g= Creme, den besten und unvergleichlichsten Hauter® 


Folgen sie dem Rate eines erfabrenen Arzte 


und legen Sie dieses Blatt nicht achtlos beiseite, ohne den festen Vors 
Anicht erst bei schweren Hauterkrankungen, sondern sofort einen \ 
uch mit diesen Aw 1 und tausendfach erprobten nul-Sei 


e « ‚Zuckers Dotent-Hedizinul- elke 
I Zuchon“-Seife®: . 2:52 Fete 


Mk 2.— pro Tube. In fast a, Apötheh en, Droger 
Parfümerien etc. erhältlich. Direkter Versand durch die alleini 


25 Fabrikanten L Zucker 4 Co. Berlin 1 potsdamerſtr. 73 * 


Niederlage in den meiſten Apotheken In Thorn bei 
Anders & Co. 


y 1 —— 5 - 


Jetzt ist es Zeit 


eine Kur mit meinem ſeit langen Jahren bewährten 


zqodella“ zun: la 


zu beginnen und regelmäßig fortzuſetzen, da Al die beiten und nad: 
haltigſten Erfolge erzielt werden. „Jodella“ 


iſt der beſte, beliebteſte und volltommenſte Lebertran 
und übertrifft alle ähnlichen Konkurrenz⸗Fabrikate. — 
Hlleiniger Fabrikant Apotheker Lahusen in Bremen. 


Da Nachahmungen, achte man gefl. auf den Namen „Jodella“. Alle 
anderen Präparate find als nicht echt zurückzuweiſen. — u Preis: 
Mark 2.30 und 4.60. 
Friſch zu haben in allen Apotheken von Thorn. 


